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Halle Sonntag den 14 Mai

Die neueſten Kämpfe bei Verdun
Meuterei indiſcher Truppen Räumung Tarno

Kapitalsabfindungsgeſetz für Kriegsteilnehmer vom Hauptausſchuß des
Vergebliche Gegenangriffe

der Franzoſen
Großes Hauptquartier 13 Mai Die von

unſeren Truppen bei der Höhe 304 am Carmard
wäldchen und beiderſeits des Thiaumontsgehöftes er
zielten Erfolge haben die franzöſiſche Heeresleitung
nicht ruhen laſſen Durch wiederholte Angriffe bei Tag
und Nacht mit und ohne Artillerievorbereitung und
durch Handgranatenkämpfe wurde verſucht unſeren
Feldgrauen die gewonnenen Stellungen wieder abzu
ſchlagen Während die Franzoſen in der Zeit vom B
bis 12 Mai zwiſchen Höhe 304 und Toter Mann und
am Thiaumontgehöft vereinzelte erfolgloſe Gegenangriffe
machten haben ſie geſtern an fünf verſchiedenen Stellen
vergeblich ihr Glück verſucht So griffen ſie an der
Südweſtecke des Malancourtwaldes an Zwar gelang
es ihnen anfangs durch Eindringen in unſere vorderſten
Linien kleine Vorteile zu aber die von uns

ten e unter lungen wieder zurück
doſtecke des Avoconrtwaldes

angeſetzte Angriff ſcheiterte vollkommen Jm
engſten Zuſammenhang hiermit erfolgte ein Angriff auf
den Südteil des Termitenhügels der von unſeren
Truppen abgeſchlagen wurde Auch ein gegen unſere
Stellungen wiſchen Toter Mann und Höhe 304 unter
nommener nächtlicher Vorſtoß hatte keinerlei Er
folg Ein gieiches Schickſal erlitt die franzöſiſche
Offenſive gegen den Steinbruch bei Vaux Die Un
möglichkeit aber jeit unſerem Geländegewinn am 7 Mai
irgend einen nennenswerten Erfolg berichten zu können
treibt die franzöſiſche Preſſe dazu unſerer Heeresleitung
unter Anzweiflung unſeres Vordringens auf Höhe 304
der Verſchleierunge manöver wie am Toten Mann zu be
ſchuldigen Tgl Rundſch

Die Schrecken des deutſchen
Trommelf feuers

Jn dem Daily News entwirft ein ungenannterengliſcher Offizier ein Sauriges Bild von der Wirkung
des deutſchen Artilleriefeuers auf die gegneriſchen
Stellungen das ſelbſt des engliſchen Zenſors Blauſtift
nicht ganz lich zu entſtellen vermochTage erlebt man in den Schügengräben beginnt er

da die Artillerie Stürme wüten läßt in denen alles un
racher ſcheint Wie iſt s möglich daß man ſie über

ebt
ß0 ja 100 Fuß emporgetrieben Bänme Sandſäcke
Steine ja ſogar Eiſenplatten wirbeln in dieſem chao
tiſchen Ausbrüchen herum wie Schiffstrümmer in der
ſtürmiſchen See Und über unſeren Köpfen platzt das
Schrapnell mit nervenpeinigender Schrille in den Don
ner der ſchweren Geſchütze hinein Lof Anz

Gegen Joffre
Genf 13 Mai Hervé wettert in Lo Victorie über

die verderbliche Propaganda welche die Freunde
Caſtelnaus gegen Joffre entfalten Es ſei unbegreif
lich daß die Zenſur die verſchiedenen Anſchuldigungen
durchließ wonach Joffre am Februar die Räu
mung der Stellungen auf dem rechtenMaas ufer anbefaht und Verdun aufgeben
wollte Das Publikum war derart gegenJoffreerbittert daß die Regierung in einer halb
amtlichen Note die Erregung beſchwichtigen mußte
Hervs ſchreibt offre gab tatſächlich denRückzugsbefe v weil er durch das auf
reibende Kommando etwas ermüdet war
Aber die Verdienſte des Siegers in der Marneſchlacht
gebieten große Schonung Die Royaliſten müſſen e
mehr Reſerve auferlegen und keine politiſchen Spaltundervorrufen denn Frankreich eidet ohnehin genug

Diſche Tgsztg

Meuterei indiſcher Truppen

W T Zürich 13 Mai Wie
den neuen Züricher Nachrichten aus
Berſeba gemeldet wird haben bei den
letzten Kämpfen am Suezkanal die indiſchen

Truppen in vielen Fällen den Gehorſam
verweigert Es iſt zu Meutereien und
Kämpfen zwiſchen den auſtraliſchen Offi
zieren und indiſchen Truppen gekommen
wobei es mehrere Tote und Verwundete
gegeben hat

Unſere Erdwerke werden wie ein Waſſerſtrahl 50

Räumung Tarnopols l
Wien 13 Mai Der galiziſche Landtagsabgeordnete

Niſchalowsky dem der ruſſiſche Gouverneur die Stadt
verwaltung von Tarnopol übertragen hatte verſtändigte
auf dem Umwege über Schweden ſeine Bekannten in
Galizien davon daß er in das innere Rußland über
ſiedeln werde Man ſchließt daraus daß Rußland im
Zuſammenhang mit den im Zuge befindlichen Truppen
bewegungen die Fortſchaffung der Bevölkerung von Tar
nopol angeordnet hat Derſelbe Befehl iſt wie kürzlich
gemeldet an die Einwohner von Nowoſilika und Bojan
ergangen Voſſ Ztg

Aus dem Hauptausſchuß des
Reichstages

ges Reiche T a Berlin 13 Mai Der Hauptausſchußen das Kapitalabfin
erledigtene für Kriegsteilnehmer mit

einigen Aenderungen Angenommen wurde ferner eine
Reſolution der Nationalliberalen in der gefordert wird
daß M aßnahmen getroffen werden um die Wohltat der
Kapitalabfindung in geeigneten Fällen auch kriegsbeſchädigten Offizieren und Witwen gefallener Offi

ziere zuzuwenden Weiter wurde ein Geſetzentwurf
verlangt zur Einführung der Kavitalabfindung für alle
Witwen von gefallenen Kriegsteilnehmern welche eine

pols
Reichstags angenommen

ländiſche Vereinigu ing iſt im beſonderen dazu gegründet
die Bedin gungen der Einigkeit des deutſchen Volkes zu
pflegen und dauernd lebendi g zu erhalten

Beſchlagnahme liche
Regierun gspoſ

12 h A 44Wien 13 Mai teues iener gehbla ausEine Konferenz der bundes ſtaatlichen Athen Franzsſiſche jtfſe beſchlagnahmten ar
Miniſter einem griechiſchen Da p er zwei Poſt ke und B ef

u t kiſten Einer der Poſtſäcke enthielt e griechiſcheBerlin 14 Mai Wie die Poſt hört werden ſich Poſt der Militärbehörden in Mazedonien
morgen die Miniſterpräſidenten und Finanz k Anzminiſter der Bundesſtaaten in Berlin verſammeln um

in der Frage der neuen Steuern zu einer Entſchei
dung zu kommen Die Beſprechungen dürften zwei Tage
in Anſpruch nehmen Morgen abend ſind die Miniſter

Jtalieniſche Anſchauung über
Friedensgerüchte aus Deutſchland

Gäſte des Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich der ihnen Mailand 13 Mai Jn einem Artikel Friedens
einen Bierabend gibt Auch der Reichskanzler be gerüchte ſchreibt Secolo Man darf üb rigens ni ch t
abſichtigt an dieſem Abend teilzunehmen Aus letzterer glauben daß die in der europäiſchen Preſſe erſchei
Tatſache erhellt daß ſich der Reichskanzler wenigſtens nenden Friedensgerüchte einer tiefgenden

noch in das Hauptquartier zurückbegeben Strömung der Erſchlaffung und des Mißwird her Ke6 Ibſtverſtändlich daß die Löſung der Frage a us er die pch in dem d Achen Volkein we das Reichsamt des Jn nern ne u ge bildet haben fo Ein wenig Tumult vor Berlinerer werden und wer an ſeine Spitze Swladte läden darf nicht als
treten ſoll letzten Endes nur durch Zuſtimmung hingeſtellt werden Das deutſch
der Krone erfolgen kann den Beſchwerden der ziemlich er

Anzeichen des Aufruhrs
Volk leidet zwar unter
en wirtſchaftlichen Lage

weiß aber daß ſeine Heere a l s Herren der LageEine neue Fleiſchregelung in Sachſen uf Feinde sboden ſtehen Es ſt ſtolz zahl
Aus Dresden wi m reiche S chla chten gewonnen zu haben undhörden gehen jeht u Et r e Nleſſchnerſoraung Lird in der Begeiſterung für den militäriſchen Wider

7 c ſtand nicht ſo leicht nachlaſſenim Königweich Sachſen die trot im vorigen Monat

h 9 T J r r m 2 J e 4er i geg ausgegebenen Fleiſchmarken ungenügend war ne o ung Der n
weitere Ehe eingehen und bis zum Jnkrafttreten des ges e m n De Angriffstätigke it der e utf en

32 9n di d rogel n und zwar r eine r m 44eſetzes den Witwen in dieſem Fa alle im Gnadenwege h d n m 7 egen ie Ruſſennac Frfo 9 haben wird 2 wo n J 9 C d v i 9eine Abfindung in Höhe des dreifachen Betrages der och C i 2 ung rn de ſrium des nnern hat heute ng t da el ralhnt M n r Brigg mmWitwenrente zu gewähren ferner ein Geſe tzentwurf z h h da Petersburg i her Bericht vom
u r gä unteren o r tu m beh rden 9 d r Snoch für dieſe Tagung worin zur Förderung der h de 12 griffenJ r 9 r n n d r o rn 9 W d d n C r eAnſiedlung der Kriegsteilnehmer und Hinter 99er Gr a n i die Deut r in demNun m r 9 d rliebenen von der Reichsſtempelabgabe bei Grundſtücks h h d i nördli esA 9 8 eertragen ingen Reichsſten mpelgeſetz vom 19 Juli 1900 W e 2 B einen ind

S J un m r vbefreit werden Weiter wird die Regierung erſucht nd den n t nack r BeSchritte zu t damit i II Bundesſtaaten Vor dem der Bedarf bis e mten Tage für tätigSchritte zu tun damit in allen Bundesſtaaten Vor m tätigv J FFe J l t a x C v 0 2 ſt 4kehrungen getroffen werden um die Anſiedlung von e e e 7 T e ndlicheDriens teilnehme eſonbe Kriegs 555 Die ing hat bei r t r l 9 J Funuf dKriegsteilnehmern beſonders pon riegsbe chadigten W t

en e R 1 v r J W 53und Kriegswitwen zu erleichtern Ferner wurde bei Un h e i K f eſtlichJ mm n v W m Du TBeratung der Zenſurfragen nach Ablehnung einer ſa un gen ver T t r T anr e d wirr don W F mſozigldemokr gtiichen und fortſchrittlichen Reſolution fol 7 ollſtändig aufgel r Vas e n Ah
w uti 3 Den Rei er jetzigen Regelung d Fl er 5g J d O elgende geme inſame Reſolution angenommen Den Reichs der Jebigen G t t leby r 19 9 J 9 9 S r r 4kanzler zu uchen dafür zu ſorgen daß das Vereins rn c t d dlich999 9 phon e d 4 tund Verſam mlnngerecht und die Preßfreiheit nur ſo h B ö eſchoßW 57 x rweit eingeſ r inkt we rden als dies im Jnter eſſe ſieg l ben l t a r 1 VDſt ac trat t x 44 d 7 s za FA S e 2 krei ch er Kricagführ tna unb dingt 9 eboten daß eine oder rllerler Unzut eiten t S J 1 C ereM L In l unln un t I r r r J v h ec t 5 4 len 9 d 7 1 r 9 t J G J VNeichmäßige Handhabung der Zenſur ſicher ge ſtellt ten Je t t tre an eint r

3 nll ren m n 9 9 d n t c r 2wird daß wo von den Zivilk ehörden auf die Hand ſoll jebt ine reden u he mit der Befeſt igen be

a S b T hen d J fur D1y n rhabung der Zenſur Einfluß ausgeübt wird die zuſtändi en r h g t war J towo9 3 9 G 1 eroeſtell 7 r 1 t J m F J ezen Behörden und Beamten kraft der ihnen obliegenden ehe ſch oder Wurſt feſtgeſgt f che5 N nd o 5 r un 24 FJere n twortu nung die getroffenen Maßnahmen nach Maß 4 4 I Ft l VI e D l n r en ab 42,1
3 J OGoufoeſuosfront R Her nend von AfP ſtc der behördlichen Mitwirkung vertreten Ferner g i daukaſusfre J nd von Aſchkala

F wo M n
urde angenommen eine Zentrumsreſolution den Verſchärfte Spannung ztw ſchen gingen unſere Truppen ein wenig n Seſten vor In

eichsfanzler 3 ruchen alsbald die forderlichen 9 ik d M t der Richtung auf Bagdad t otamien ſchlugeneichek r ichen r er e ver lmerikag un exi o der Rie u Sag rüd Am dernah z treffen urah d M en e V r n r vr n 5 Schunbaf i da s Genf 13 Mai Franzöſiſchen Blättern wird a Wegend der Statt Kafr Schirin heuteten wir vomängung der Schutzhaft auf das aus rein mi m Senf 18 zöſiſcher rn der S dir enz Fr S V Maohinnion nemeld da N a 7täriſchen Gründen abſolut gebotene Maß beſthrann n de n e Ar
m 103 M S 2 1 te hen en i rwird und zweitens bei Verhängung der Schughaft den e ließen der Krieg z b eriemu räte

el z i Marr v d W w wärtig t pVerhafteten der Rechtsſchutz gewährt wird welcher den r ren gen t aaten varirg ma ver ie r r r rbh e v e 2 9 ferner rmindeſtens nicht zurückbleibt hinter dem im Strafver meidlich erſcheint Die z er Das Märchen vom ungar en
a 4 e m Her S v r den rn 9 m Jfahren von den ordentlichen Gerichten Unterſuchungs ped tie dr n n den St t u u n o i ct 5 ed en11 g 5 u c z S e 4 d r r r ws v C Brrr J D Se parat rgeſangenen zu ne Rechtsſchutz Schließlich wurde a a Dre z T ie beſvwrr hen ne nen o d ver nle r 9 F o 5 v u ranoenonme eine for tſch rit tlich r ati ionallib eral Reſo Be prechungen zu chej en l breqate Wudape ſu e mee die R

2 und 8 e de ofortigen r faiehun der ſondern 1 mit der Morning olution den Reichttanzler zu erſuchen im 9 eichstag bei und S g onder en t ornin Joſt
J 8 9 T darin v 4 ar 2 densage iſt in die WeltBeginn des nächſten Sitzungsabſchnittes einen Geſetz ſchärfte ſich die S a rn wehen n Defern ſogar on5 ärf d W pann n n 3 m d den R v v n äarth 4 r r m t c ar lonentwurf vorzulegen wodurch auch während des Krieges ſcharfte ſicd raf Kundſch r r 6 Bukareſt3 uſe pens Rundſe v tungen f t 33 c u ufareſtdie un e ntbebrlichen Sicherungen dinſicht zuſel rei t ſe desS ünfere ne Jingriff r Militärbehörd n C t nI el t clich d er Eingri e der c i nt a r ehörde in Nück d At ir i M r C r ehe n nen on nddas bürgerliche Leben geſchaffen werden und zug der wer aner in exiko ttfanden Wir ſin

t z De 2 45 S r d deſtſt ung erdie Verantwortlichkeit für dieſe Maßnahmen geregelt Paris 13 Mai Nach einem Telegramm des Petit u tung T un
an T en v J r d en l M 7 D n 44 1 2wird Pariſien aus Waſhington ſind alle Amerikaner erſucht täu ſtattgefunden7 J J d e 7 b r o 7 v l 7 D ng m 7 tge indeNächſte Sitzung Mont vormittag Ernährungs worden ſich unverzüglich aus Mexiko zu entfernen B

I h i N n J en hfragen General Perſhing habe Anweiſungen erhalten ſichr t Mder Green z e 3 n ab er n und ſeine MWerteidiannnv X 4 C J 4 14 J 4 1 W 41 Viuti tiKundgebung über Deutſchlands nen zu derkürzen B 3 Die ruſſiſchen Operationen gegen
wirtſchaftliche Lage und Einigkeit

W T Berlin 14 Mai Eine große Kundgebung im Abgeordnetenhaus über die brennende Frage
Wirtſchaftliche Lage und Volkseinigkeit veranſtaltete

d v 9Vaterl ändiſche Ver
ißungsworten des Ge

egeſtern abend der
rzliche n Begreinigung Nach

r

9 ſtaVor d
hheimrats Kahl ſprach der Staatsſekretär des Reichs

kolonigalamts a D Dr Derndurg der Landtagsabgeord
Verbandsſekretär Tiſchendorfer

deren Darlegungen in einer Erklärung zuſazamengefaßt
wurden in der es unter anderem heißt Die notwen
digen Lebens mitt l ſind im Dutſchn Rich aus
reichend vorhanden Die Schuld an der uner
quicklichen Lage der Gegenwart tragen verſpätete oderverfehlte obrigkeitliche Waßrahmen
ſpruchsvolle Lebenshaltung mancher Bevöl ke rungs
ſowie gewiſſenloſes Gebahren einzelner Die Freie

nete Dr Helft und der

Vater

krDie Kontzole der neutralen Poſt Anſterdam be r
ſendungen im Kanl werdenlaiue

Mai Die ruſſiſchen Ausſichten
nach einem Bericht der Times

W T B Bern 13 Mai Die Baſeler Nach Korreſpondenten in Petersburg dort folgendermaßen be
richten geben einen Artikel des Pariſer Journal wieder urteilt Auf dem rechten Flügel des militäriſchen Jen
der ſich mit der Kontrolle d neutralen Poſtſendungen trume hat jede Aktion aufgehört und e herrſcht völligin Frankreich befaßt und bemerken dazu Wie das Eid Ruhe auf dem linken Flügel richten ſich die ruſſiſchen
genöſſiſche Poſtdevartement in ſeinem letztjährigen Ge Operationen gegen Diarbekr treffen jedoch auf
ſchäftsbericht ausführt widerſpricht die Ko un türkiſche Verſtä rkungen Die
r e un Beſchlagnahme neutraler Poſtſendungen urliwe n mee iſt mit Flugmaſchinen Autos und
durch die Militärbehörden krieg führen ſchwerer Artillerie reichlich verſorgt Berl Tgbl
wer S ter ver im m ltvoſvertragnürundlägiis gewährieiſteten Freier Frankreichs Jahrgang 1916
der Tranſite Auch bedeut ſie eine ſo ſchwere Genf 13 Mai Wie franzöſiſche Blätter berichten
Schädigung der neutralen Handelsintereſſe werden alle Mannſchaften des Jahrganges 1916 die im
in Schn ller nl haben Jannar zur Ausbildung eingezogen worden ſind nungehen Frankreichs und Englands zu proteſtieren mee in Kürze an die Front gebracht werden B 3
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 13 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Argonnen und Maas fanden an einzelnen
Stellen lebhafte Handgranatenkämpfe ſtatt Verſuche
des Feindes in den Wäldern von Avocourt und Malan
court Boden zu gewinnen wurden vereitelt

Ein feindlicher Nachtangriff ſühweſtlich des Toten
Mannes erſtarb in unſerem EArtilleriefeuer

Auf dem öſtlichen Maasufer erlitten die Frarzoſen
bei einem mißglückten Angriff am Steinkrrch weftlöch
des Albain Waldes beträchtliche Verluſte

Ein deutſcher Kampfflieger ſchohß über dem Walde
von Bourgnignon ſüdweſtlich von Laon einen feind
lichen Doppeldecker ab Südweſtlich von Armentières
wurde durch unſer Abwehrfeuer am 11 Mai ein eng
liſches Flugzeug zum Abſturz gebracht und vernichtet

Oeſtlicher Kriegsſchanplahz
Nördlich des Bahnhofes Selburg wurde ein ruſſi

ſcher Angriffsverſuch gegen die kürzlich genommenen
Gräben durch unſer Artilleriefener im Keim erſtickt
Mehr als 100 Ruſſen wurden gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

I öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 Mai Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Nordhange des Monte San Michele wieſen unſere

Truppen mehrere Angriffe ab Die Jtaliener erlitten
ſchwere Verluſte Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Kriegslage
Von Generalmajor z D von Gersdorff

Weſt
Das große Ereignis der Woche Trotz hartnäckiger

Gegenwehr und wütender Gegenſtöße der Franzoſen
wurde ihnen durch tapfere Pommern unter großen
Schwierigkeiten aber mit mäßigen Verluſten das ganze
Grabenſyſtem am Nordhange der Höhe 304 genommen
und unſere Linien bis auf die Höhe ſelbſt vorgeſchoben
Die Höhe 304 dem Toten Mann gegenüber iſt die
Zentralſtellung der zweiten franzöſiſchen Verteidigungs
linie auf dem linken Maasufer um Verdun Der
Gegner hatte ſchwere Verluſte unverwundet wurden
53 Offiziere 1515 Mann als Gefangene eingebracht
Mit der Einnahme der Höhe 304 ſind wir einen guten
Schritt weiter gelangt Wohl liegen die dritte Ver
teidigungsſtellung und der Fortgürtel von Verdun noch
vor uns Dieſem iſt im modernen Feſtungskriege keine
allzugroße Bedeutung mehr zuzumeſſen auch im Fort
gürtel liegt der Schwerpunkt bei den zwiſchen den
Forts eingeſchobenen Stellungen Die Franzoſen haben
nunmehr im Maßgebiet wenn man die nach Wieder
auffüllung zum zweiten Male eingeſetzten mitrechnet
51 Diviſionen in den Kampf gebracht das Doppelte
des Einſatzes auf unſerer Seite Der Beſitzergreifung
der Höhe 304 gingen heftige tagelang andauernde
Kämpfe gegen den Weſtausläufer der Höhe Toter
Mann voraus Alle feindlichen Vorſtöße wurden mit
ſtarker Einbuße der Franzoſen abgewieſen Weiter
entwickelten ſich Kämpfe weſtlich der Toten Mannes
ſüdöſtlich von Haucourt und weſtlich von Avocourt
ihren Abſchluß haben ſie gleichzeitig mit der Beſitz
ergreifung der Höhe 304 gefunden Jm Anſchluß an
die Erſtürmung dieſer Höhe wurden ſämtliche fran

erbeuketendarunker 3 Offiziere gefangen ünd
Verſuch die2 Maſchinengewehre Ein feindlicher

Oeſterreicher aus den in Beſitz genommenen Stellun
gen zu vertreiben mißglückte m Küſtengebiet bei
San Martino wiederholt und am Nordhange des Monte
San Michele beide nördlich von Doberdo kam es zu
glücklichen Unternehmungen der Oeſterreicher Bei
San Martino glückte eine mächtige Minenſprengungam Monte San Michele wurde ein kleiner feindlicher
Stützpunkt in Beſitz genommen

Die Balkanſtaaten
Einer aus Athen ſtammenden Meldung zufolge

haben franzöſiſche Truppen von Florida ſüdlich von
Monaſtir dicht an der griechiſch mazedoniſchen Grenze
Beſitz genommen womit die Operationen der Entente
truppen von Saloniki aus nunmehr in Fluß zu kommen
ſcheinen

Jn Nord Epirus dem Zankapfel zwiſchen Griechen
und Jtalienern kam es zu Grenzzwiſchenfällen Es ſoll
zwiſchen den beiderſeitigen Truppen eine neutrale Zone
behufs Vermeidung von Wiederholungen errichtet wer
den Eine R der Griechen und Jtaliener über
die zukünftige Grenze ſoll bevorſtehen Wie werden
ſich die Oeſterreſch Ungarn hierzu ſtellen

Aſien Aegypten
Jm Zentrum der Kaukaſusfront ſtehen ſich Türken

und Ruſſen zwiſchen Erſingjan und t am oberen
Laufe des Tſchoruk gegenüber Es gelang den Türken
hier einen feindlichen Ueberfall zurückzuweiſen Süd
lich von Muſch und Bitlis haben ſich die Lagen nicht
weſentlich verändert Jn Richtung auf Bagdad ſind die
Ruſſen ſüdlich von Kerinds an der perſiſch meſopo
tamiſchen Grenze vorgedrungen

Bei Aden dem engliſchen Flottenſtützpunkt am Aus
gang des Roten Meeres in den Jndiſchen Ozean ſtehen
türkiſche Truppen den im Lager von Scheik Osman
verſchanzten Engländern gegenüber Von hier ausunternahmen die Engländer eine verfehlte Expedition

gegen einen Flügel der türkiſchen Stellung Andererſeits unternahmen türkiſche Truppen einen überraſchen

den Angriff auf das nordöſtlich von Scheik Osman
von den Engländern beſetzte Amad Nach zweiſtündigem
Widerſtand gaben die Engländer Amad auf und zogen
ſich nach Süden zurück

Jn Aegypten kommen italieniſche Truppen den Eng
ländern zu Hilfe Sie beſetzten Bardia 30 Kilometer
nördlich von Sollum an der libyſch ägyptiſchen Grenze
Aus dem Sudan ſind die Engländer durch den Heiligen
Krieg vertrieben worden

Unſer Problem iſt der Oſten
Von Moeller van den Bruck

Der Krieg hat auf der Achſe der europäiſchen Ge
ſchichtsentwickelung den Schwerpunkt den ſie ſo lange
im Weſten gehabt hat mehr und mehr nach dem Oſten
verſchoben

Wir ſelbſt ſind zwiſchen Weſten und Oſten geſtellt
An der Nordſee und am Rhein kämpfen wir um das
Anrecht an der künftigen Geſtaltung auch der weſt
lichen Dinge unſeren Anteil zu haben ihn
und auszudehnen Aber unſerem mächtigen Binnen
lande jenem weiten Bereiche der ſich als geſchloſſenes
Landmaſſiv und einheitlicher Verkehrskomplex weit in
den Oſten erſtreckt verdanken wir daß wir nicht das
Schickſal der europäiſchen Rand und Gliederftaaten
Spanien und Portugal Frankreich und Holland zu
teilen brauchen die einſt von England abgetan und aus
ſchaltet wurden wie wir jetzt abgetan und ausgeſchaltet
werden ſollen daß wir vielmehr in di Kampfe die
Gewähr haben und durch ihn die Beſtimmung be

er den Kontinent nunmehr gegen die Jnſel zu be
aupten

Die politiſchen Motive um die es ſich im Weſten
handelt ſind alte Motive die mit der Entdeckung Ameri
kas und der Beherrſchung der Seewege aufkamen
ebenſo wie die Kulturformen die ſich im Weſten be
rühren alte Kulturformen ſind die noch von der Auf
nahme der Antike und der Ausbreitung der Renaiſſancezöſiſchen Verſuche das verlorene Gelände wieder zu

nehmen wobei ſtarke Kräfte eingeſetzt wurden unter
ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen n
überdies mehrere ſüdlich des Termitenhügels ſüdlich
von Haucourt gelegene feindliche Gräben erſtürmt
Feindliche Angriffe gegen ſie brachen blutig zuſammen
Unſere Stellungen auf der Höhe 304 wurden ausgebaut
Auf dem Oſtufer der Maas entſpannen ſich heftige und
wiederholte Kämpfe in der Gegend des Gehöftes Thiau
mont weſtlich des Forts Douaumont
den Unſeren aller feindlichen Angriffe Herr
den Es wurden 378 Gefangene darunter 3 Offiziere
eingebracht

walde wurde abgeſchlagen
Außerhalb des Bereiches von Verdun kam es

ſchen Armentieres und Arras zu
nehmungen und zu lebhaften Minenkämpfen Süd
öſtlich und ſüdlich von Armentieres waren unſere Pa
trouillen erfolgreich es wurden Gefangene gemachtzwei Maſchinengewehre und zwei Minenwerſer

beutet Bei Givenchi en Gohelle ſüdweſtlich von Lens
kam es zu Handgranatenkämpfen um einen Spreng
trichter in den der Feind vorübergehend eingedrungen
war Später wurde ein engliſcher Angriff auf einen
von den Unſeren beſetzten Sprengtrichter daſelbſt glatt
abgeſchlagen Jm Anſchluß an Sprengungen ſcheiferte
ein engliſcher Vorſtoß nordweſtlich von Lens

Südlich der Somme drangen unſere Erkundungs
abteilungen nachts in die feindlichen Stellungen
wieſen einen Gegenſtoß ab und machten einen Offizier
und 45 Mann zu Gefangenen Jn den Argonnen nord
öſtlich von Vienne le Chateaux ſcheiterte ein größeres
Patrouillenunternehmen im Nahkampf Ebendaſelbſt
verſuchte der Feind im Anſchluß an ſeine Sprengung
in unſere Gräben einzudringen wurde aber daran ver
hindert

Oſt
Von der Oſtfront ſind nur unbedeutende Begeben

heiten zu melden Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
hatten nordweſtlich von Tarnopol in Oſtgalizien einen
Erfolg Sie ſtießen gegen die ruſſiſchen Linien mit
Erkundungsabteilungen vor und machten einen Offizier
und 100 Mann zu Gefangenen Südweſtlich von Olika
in Wolhynien zwiſchen Luck und Rowno vertrieben
Truppen der Armee des Prinzen Joſef Ferdinand die
Ruſſen aus einer Stellung in einem unmittelbar vor
der diesſeitigen Front liegenden Wäldchen

Jm Bereich der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchall von Hindenburg wurde ſüdlich von Gar
bunowka weſtlich von Dünaburg ein ruſſiſcher Vor
ſtoß unter ſchweren Verluſten für den Gegner ab
ewieſen Dieſer Vorſtoß iſt wie man vermutet der

Vorläufer weiterer ruſſiſcher Durchbruchsverſuche
Nördlich des Bahnhofs Selburg wurden 500 Meter der
feindlichen Stellung erſtürmt und 309 unverwundete
Gefangene und Kriegsmaterial eingebracht

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Die italieniſchen Verſuche vom Trentino durch Ein

ſchnürung und Abtrennung Beſitz zu nehmen flauen
ab Auf der Weſtgrenze im Gebiete des Adamello
kammes dauerten erfolgloſe Durchbruchsverſuche der
Jtaliener noch an Auf der Oſtfront im Gebiete der
Hochfläche von Lafraune wurden die Italiener aus
ihren vorgeſchobenen Gräben nördlich des öſterreichi
ſchen Werkes Luſern vertrieben

Am Rambon dicht weſtlich des mittleren Jſonzo
zwiſchen Flitſch und Karfreit vertrieben ereuchiſ
ruppen nach kräftiger denlpiniHeind aus mehreren tellungent nahmen 100

zwi
kleineren Unter folgerichtig durchzuführen dann hätte es dieſen Weltkrieg

er R

herühren
Die Politik und Kultur dagegen auf die ſich im

Oſten die Ausblicke öffnen ſind neu unvorhergeſehen
und vorläufig allerdings auch unabſehbar die öſtliche
Hemiſphäre beruht auf wirtſchaftlichen wie geiſtigen
Vorausſetzungen die es bis jetzt in der n und
europäiſchen Geſchichte nicht gegeben hat es ſei denn
wir erinnern uns jener kühnen Vorſtöße die wir im

ſgibelliniſchen Zeitalter in die baltiſchen Länder vor
Hier gelang e trieben und die uns ſchon damals in denſelben Gegen

Zu wer ſatz zum Slaviſchen brachten in die uns jetzt der
in franzöſiſ ſt Weltkrieg hineingeſtellt hatEin franzöſiſcher Angriff im Eaillette n g h geſ hWenn das Slawentum wenn Rußland als ſeine poli

tiſche Vormacht fähig wäre im Sinne Peters
des Großen zu handeln und den ruſſiſchen Gedanken

der berufen iſt eine alte und eine neue Welt in Europa
deutlich und endgültig zu ſcheiden mit uns 1
gegen den Weſten führen müſſen Statt deſſen hat das
Ruſſentum uns das Recht gegeben ſelbſt öſtliche Politik
n treiben und durch ſie eine Kultur n et d die
oweit auch ſie noch eine europäiſche Kultur bleibt
deutſch nicht ſlaviſch ſein wird

Wir erkennen im Volke dieſe Beziehungen unwill
kürlich und erkennen ſie an wenn wir die weſtliche
Front obwohl ſie die gefährlichſte iſt doch als die gleichgültigſte empfinden dir ohne große und neue Per

ſpektiven nur ein Dilemma aber kein Problem iſt
Der Krieg gegen Frankreich namentlich iſt faſt nurein Aerger für uns weil wir ihn ſchon vor vierund

vierzig Jahren geführt und damals gewonnen haben
und ihn nun aus Gründen nicht der geſchichtlichen noch
nicht einmal der politiſchen ſondern faſt nur der diplo
matiſch demagogiſchen Konſtellation wiederholen müſſen

Der Krieg gegen England dagegen der wirklich ein
großes politiſches Ereignis von interozeaniſcher Reich
weite bedeutet iſt deshalb ſo volkstümlich und wird mit
dieſer Erbitterung geführt weil wir fühlen und wiſſen
daß nur ein glücklicher Ausgang uns die kontinentale
Stellung die Dertreterſchaft von Europa gegenüber den
anderen Erdteilen geben kann auf die wir durch unſere
zentrale Lage und unſer immer noch wachſendes Volks
tum ein Anrecht haben

Aber eben dieſe Stellung und Vertreterſchaft kann
doch auch wenn ſie ſich über See auswirkt immer nur
vom Lande aus behauptet werden und deshalb begleiten
wir unwillkürlich den epiſchen Krieg gegen Rußland
und die monumentale Geſtalt des Heerführers der ihn
lenkt mit der Vorſtellung daß ſie uns das Land ge
rettet haben und mit dem Lande die Möglichkeit uns
über den Krieg hinaus in einer volklichen Mächtigkeit
und Ausdehnung zu erhalten die den alt gewordenen
Völkern des Weſtens verwehrt und nur einen jung er
haltenen Volkstum gen Oſten geſtattet iſt

Der ziviliſierte Weſten bedroht auch uns mit ſeinen
Gefahren an denen er ſelbſt zu Grunde geht mit Ent
völkerung Rentenwirtſchaft Kulturüberladung mit
Meerkantilismus und Alexandrinertum während der
autochthone Oſten uns eher mit Gefahren bedroht die
ſeine eigene Kraft ſein Reichtum ſein Ueberſchwang
ſind mit Unverbrauchtheit Geburtenüberſchuß naiver
elementarer agrariſch verwurzelter Raſſengeſundheit
primitiver Gebundenheit ſeiner Menſchen und Mengen
und der genialen Unberechenbarkeit des einzelnen ſich
erſt langſam intellektualiſierenden Jndividuums das
noch aus animaliſcher Ekſtaſe ſchöpferiſch zu werden
vermag

Der Weſten iſt reich an Problemen geweſen tech
niſchen und wirtſchaftlichen geiſtigen und künſtleri
ſchen Problemen aber Probleme hören auf Problem

ſtellungen zu enthalten ſobald ſie gelöſt ſind und nur
noch ihr Reſt und Abhub ein Leben in ausgeglichener
und eingeebneter Geſellſchaftlichkeit übrig bleibt das
ohne Jch und Tat und Spielraum iſt und in ſeiner
Typik feſtgelegt erſcheint

Der Oſten dagegen iſt eine einzige große Problem
ſtellung voll Abwechſlung in Fächerweite ausgedehnt
zumal er die beiden Pole Konſtantinopel und Peters
burg hat nebſt dem Zentrum Moskau über das ſich die
europäiſche Achſe als aſiatiſche Achſe fortſetzt erfüllt von
jener Jntereſſantheit des Oſtens die auf der Urſprüng
lichkeit freilich auch Unberechenbarkeit ſeiner Menſchen
wie Völker beruht und in der Vielheit ſeiner noch ge
ſtaltloſen Gegenſätze mit ſtummer Gewaltigkeit daliegt

Jn dieſem Oſten in dieſem ungeheuren Bereiche von
Völkern Ländern Möglichkeiten liegt ein weſentlicher
Teil der künftigen Menſchheitsgeſchichte aufgeſpeichert
und an dieſem Oſten müſſen wir die wir ihm in unſerem
eigenen Weſen zur Hälfte angehören oder doch an ihn
grenzen felbſt Anteil nehmen wenn wir Anteil an der
Zukunft haben wollen t zum Atmen Raum zurBewegung Zeit zur Entfaltung

Der Oſten iſt auch dann noch wenn wir ihn in die
europäiſchen Zuſammenhänge unſerer kontinentalen
Mittelſtellung einbeziehen für Deutſchland begrenzt
während er für Rußland das Sibirien im Beſitz und
Jndien in der Antwartſchaft hat unermeßlich iſt

Aber genau ſo wie wir uns je mehr Weſten wir auf
nehinen dem Untergangsſchickſal aller alten Völker
nähern erhalten wir uns als junges Volkstum je mehr
wir Kräfte aus dem Oſten ziehen raſſig und wirt
ſcheſtlich politiſch und geiſtis

ußland kann die Probleme des europäiſchen Oſtens
nicht löſen es hat ſie jetzt nur vergewaltigt oder nur
mit ihnen geſpielt

Dieſe Seite der öſtlichen Probleme fällt uns zu nach
dem Willen der Natur nach dem Zwang der Ver

i nach der Reichweite unſerer Siege und wün
chen können wir nur daß die rückläufige Bewegung

in die Rußland als Erobererſtaat im Grunde ſchon ſeit
dem japaniſchen Kriege eingetreten iſt ſich in Europa
vollende daß die Wendung die einſt durch Peter den
Großen in die ruſſiſche Geſchichte kam als er das
Ruſſentum nach Europa und hier namentlich an die
Oſtſee verwies in ihren Zielen wieder rückgängig ge
mr und in ihren Aufgaben von uns neu übernommen
werde

n Angriff auf ruſſiſche Befeſtigungen

Jn der Nowoje Wremja ſchildert ein ruſſiſcher
Jnfanteriſt den Sturmangriff der Deutſchen
auf ſtark verſchanzte ruſſiſche Feldſtellungen Das Ende
des Kampfes wird aus naheliegenden Gründen ver
ſchwiegen denn aus der ganzen Darſtellung geht deut
lich hervor daß der Ausgang für die Ruſſen unglücklich
gen iſt

Der Mittag nahte ſich ſchon und noch immer war
teten wir vergeblich auf die Rückkehr unſerer Boten
die wir mit Meldung über unſere Lage in die hinter
uns liegenden Stellungen geſandt hatten Vielleicht
waren ſie vor Erreichung ihres Zieles Opfer des Ar
tilleriefeuers geworden oder ſie waren auf der Rück
kehr im Sumpfe ſtecken geblieben und hatten alſo wenig
ſtens ihren Auftrag ausführen können aber was
halfen alle Vermutungen Von Stunde zu Stunde
mußten wir nun den Angriff der Deutſchen er
warten Mit der Einleitung hatten ſie ſchon begonnen
Eine deutſche Abteilung verſuchte unſere Verſchanzungen
mit Sprenggrangaten zu bewerfen aber ohne Erfolg
denn unſere lettiſchen Schützen konnten aus gedeckten
Stellungen die ſchitzloſen Angreifer wirkſam beſchießen
ſo daß keine der geſchleuderten Bomben die Bruſtwehr
erreichte Jmmerhin war die Lage ernſt Sobald je
mand e den Kopf zu erheben traten die deut
ſchen Maſchinengewehre in Tätigkeit und es glückte uns
nicht ſie durch unſer Feuer zu vernichten Plötzlich trat
eine ſchaurige Stille ein unſere Erregung ſtieg aufs
höchſte und in größter Eile verſuchten wir unſere Be
feſtigungen durch Aufſtellen von Stahlſchilden noch zu
verſtärken

Die deutſchen Laufgräben ziehen ſich uns gegenüber
hinter einem ſtark gelichteten Fichtenwald entlang
Unſere Beobachter die auf Bäumen ſitzen haben noch
immer keine Veränderung in der feindlichen Stellung
entdecken können Da bemerkt ganz unerwartet einer
unſerer Poſten daß ſich eine bläulich graue Maſſe dicht
auf dem Erdboden fortbewegt der Feind hat die Gräben
verlaſſen und greift an Einige qualvolle Sekunden ver
ſtreichen denn wir müſſen untätig bleiben bis der Be
fehl zum Schießen gegeben wird und jeder denkt im
ſtillen Was wird geſchehen wenn ſie uns trotzdem er
reichen

Endlich hört man lautes Hurra und in dichten
Scharen ſtürzen die Deutſchen auf uns zu Allen vorausläuft ein Dkfigier mit gezogenem Säbel Da ertön
ſcharf das Kommando Feuer der Offizier läßt den
Säbel fallen ſchlägt mit den Armen durch die Luft
und i Er war zu kühn und bot ein zu gutes Ziel
Nach unſerer Schätzung mußte unſer Feuer bei der ge
ringen Entfernung vernichtend ſein der Angriff ſtockte
ſofort und wieder ſah man eine bläulichgraue Maſſe
den Boden bedecken Wir ſchoſſen weiter da ſich dem
Feinde keine Deckung bot und hörten erſt auf als nach
unſerer Meinung die Angreifer den ewigen Schlaf
ſchliefen

Da geſchieht etwas Unerwartetes Die Mehrzahl
der ſcheinbar Toten ſpringt wieder auf ſogar der
chwerverwundete Offizier verſucht noch einmal die
Führung zu übernehmen nachdem er ſich eilig einen
Verband um den Hals gewickelt hat Aber nach wenigen
Augenblicken verlaſſen ihn ſein Kräfte er fällt hin und
ſofort ſtürzt ein anderer Offizier hervor um ſeine
Stelle einzunehmen

Auch den zweiten Anlauf gelang es uns aufzuhalten
aber unſer Führer war gefallen und wir erhielten die
troſtloſe Nachricht daß auch auf unſerem Flügel das
feindliche Artilleriefeuer Schaden angerichtet hatte und
der Kommandant gefallen war

Wieder tritt eine entſetzliche Stille ein Unſere
Nerven ſind aufs äußerſte angeſpannt und in fieber
hafter Erwartung machen wir uns bereit dem nächſten
Angriffe ſtandzuhalten Da ſetzt das deutſche Artillerie
feuer plötzlich ein Vor uns zwiſchen uns hinter uns
ſchlagen die Schrapnells ein Wir ſitzen auf einer ver
laſſenen Jnſel und können weder vorwärts noch rück
wärts und niemand wird uns helfen können Allen
wird die verzweifelte Lage klar und nur eine Hoffnung
gibt es noch nämlich bis zur Dunkelheit auszuhalten
und auf die Ankunft ſtarker Reſerven zu warten
Kommt keine Hilfe ſo müſſen wir unſer Leben ſo teuer
wie möglich verkaufen

Jtaliens Klage gegen England
Lugano 13 Mai Die wirtſchaftlicheSpannung zwiſchen Jtalien und England

iſt im Wachſen begriffen Dieſe geht auch ans
dem heute vom Corriere della Sera veröffentlichten
Artikel hervor der über die ſchwere Schädigung
zahlloſer italieniſcher Jnduſtriellerdurch die engliſchen Ausfuhrverbote Klage erhebt und
davor warnt die Beziehnngen zwiſchen den verbündeten
Staaten rückſichtslos zu verletzen Dieſelbe Zeitung
bringt auch eine Meldung ans London wonach Mar
coni und der italieniſche Jnduſtrielle Crispi ſich
abermals wegen der Schiffsfrachten nach London be
gaben ſich aber dort von der Ausſichts loſigkeit
ihrer Bemühungen hatten überzeugen können
Dabei kommen beſonders aus Süditalien beſorgnis
erregende Nachrichten über die wachſende

Kohlennok Die ſardiniſche Stadt Saſſari mußte des
halb die Gasbeleuchtung vollkommen einſtellen Den
norditalieniſchen Blättern wird aus London gemeldet
daß die neuen engliſchen Schiffsbauten
geringfügig ſeien und abſolut nicht aus
reichten die erlittenen Verluſte der Han
delsflotte Jm letzten Vierteljahr
wurden nur 54 mpfer mit durchſchnittlich 2000
Tonnen Waſſerverdrängung auf den engliſchen Werften
in Arbeit genommen und 67 Dampfer vom Stapel ge
laſſen Sehr viele Schiffsbauten wegenStreitigkeiten zwiſchen den Auftraggebern und den
Schiffswerften die höhere Preiſe verlangen nicht aus
geführt Jtalien ſoll ſich keiner Täuſchung hingeben
die Schiffsfrachten würden auch noch weiter
ſteigen Voſſ Ztg

Jtalieniſche Anſprüche
Köln 13 Mai rin Drahtmeldung Der Köln

Ztg zufolge befaßt ſich der Corriere della Sera
ausführlich mit dem von Asquith in London gelegent
lich des Beſuches ruſſiſcher Parlamentarier angekündigten eng ſweruſſkſhen Uebereinkommen
und deſſen Tragweite für Jtalien Das Blatt nimmt
an daß der Vertrag die beiden Hauptfragen zu löſen
geeignet ſei nämlich die Verbindung Rußlands mit
dem Mittelmeere durch Kleinaſien und für England
die Sicherung des Weges von Aegypten zum Perſiſchen
Golf und nach Jndien Auf dieſe Weiſe ſeien die
künftigen Geſchicke Kleinaſiens von vorn
herein feſtgelegt Das Blatt ſchreibt es kenne die Be
dingungen nicht unter welchen Jtalien am europäiſchen
Kriege teilgenommen habe insbeſondere ob in bezug
auf die aſiatiſche und afrikaniſche Frage Abmachungen
getroffen worden ſeien Auf alle Fälle aber ſei es
wünſchenswert daß nachdem England und Rußland
ſich über Kleinagſien verſtändigt hätten auch Jtalien
ſein Begehren beſtimmt formuliere und ſeine Jntereſſen
wahre

Ehrentafel
Tapfere Verteidigung

Jn der Nacht vom 4 zum 5 Februar 1915 beſetzte die
6 Kompagnie des Garde Grenadier Regiments Nr 5 mit
einem Zuge und die 8 Kompagnie mit zwei Zügen das Vor
werk Neu Löbegallen Jn der Nacht griffen die Ruſſen mit viel
facher Uebermacht an Der Kompagnieführer wurde ſogleich
tödlich verwundet Jn dieſem kritiſchen Augenblick erkannte
der Offizierſtellvertreter Aß mann gebürtig aus Strehlau
zuletzt wohnhaft in Spandau von der 6 Kompagnie die ge
fährliche Lage und übernahm die Führung der drei Züge Der
ruſſiſche Angriff wurde unter ſtarken Verluſten für den Feind
abgeſchlagen Viele Tote und Verwundete ließ der Gegner
vor der Stellung zurück Zwei erneute Angriffe wurden
ebenſo blutig zurückgewieſen Jnzwiſchen war Patronen
mangel eingetreten Da das Heranholen der Munition mit
großer Gefahr verbunden war machte Aßmann ſich ſelbſt auf
den Weg und es gelang ihm trotz heftigen ruſſiſchen Ma
ſchinengewehrfeuers etwa 14 000 Patronen auf einem Schlit
ten in die Stellung zu ſchaffen Der Feind verlor an dieſem
Tage über 500 Mann

Vorbildliche Ausdauer
Der Zugführer Vizefeldwebel Niebuhr aus Darres

dorf Kreis Jſenhagen von der Maſchinengewehr Kompagnie
des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 73 ſtand während
ſchweren Trommelfeuers bei X mit ſeinem Zuge in Stellung
Durch Volltreffer war die ganze Bedienungsmannſchaft eines
Maſchinengewehrs außer Gefecht geſetzt das Gewehr ver
ſchüttet Niebuhr grub es im heftigſten Granatfeuer wieder
aus und machte es gefechtsfähig Obwohl durch Granat
ſplitter mehrfach verwundet bediente er ſelbſt das Maſchinen
gewehr und es gelang ſeinem tatkräftigen Eingreifen
mehrere Jnfanterieangriffe des Gegners abzuſchlagen Als
das Gewehr durch einen Volltreffer hochgeworfen wurde und
nicht mehr ſchoß ließ er das benachbarte Gewehr deſſen Be
dienungsmannſchaft bereits kampfunfähig geworden war ein
bauen und ſetzte das Feuer fort ſo daß die Stellung trotz
aller feindlichen Angriffe gehalten werden konnte J

Vizefeldwebel Nieburhr erhielt für ſeine Tarferkeit das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Kriegsallerlei
Deutſche Bauern in RNußland

Es iſt eine bemerkenswerte Tatſache daß gerade da
deutſche Element in Rußland in erheblichem Umfanc
dazu beigetragen hat die ruſſiſche Landwirtſchaft
heben und exportfähig zu machen Dieſer Einfluß de
deutſchen Bauern auf die ruſſiſche Volkswirtſchaft wa
in Rußland nicht unbekannt Trotzdem hat ſich der
blinde Haß der im Zarenreiche gegen alles was deutſch
heißt herrſcht dazu verleiten laſſen die Henne zu
ſchlachten die die goldenen Eier legte Man hat ku 5
nach Kriegsausbruch alle deutſchen Bauern von ihrem
Beſitz verbannt und ſie aus dem Jnnern Rußlands nach
Sibirien verſchickt Dieſe Handlungsweiſe war nicht
nur brutal ſondern ſie war auch höchſt kurzſichtig denn
jetzt ſtellt ſich heraus daß die ruſſiſchen Bauern gar
nicht imſtande ſind das zu leiſten was vorher die Deut
ſchen geſchafft haben Der größte Teil der früber den
deutſchen Bauern gehörigen Aecker iſt unbeſtellt ge
blieben und damit hängt es zu einem grotzen Teil zll
ſammen daß in einigen Gegenden Rußlands die Aubau
fläche um 50 Prozent hinter dem Vorjahre zurüdbliev
Da ohnehin die Ernteausſichten in Rußland ſehr ſchlecht
ſind und eine ſtarke Abnahme der Aubaufläche im all
gemeinen konſtatiert worden iſt ſo hat Rußland ſonſt
das größte Getreideexportland Europas mit der Ge
fahr eines Getreidemangels im neuen Erntejahr z
rechnen Etwos reichlich ſpät hat man in Rußland die
Tatſache eingeſehen und man ſucht jetzt die Fehler di
man gemacht hat wieder gut zu machen Jn ruſſiſcher e

Zeitungen ertönt der Ruf man ſolle die deutſchen
Bauern aus Sibirien zurückrufen und ihnen ihre
früheren Länder mit der Bedingung zurückverpachten
ſie in vollem Maße wieder zu beſtellen Man hofft daß
es dadurch möglich ſein wird noch einen Teil des
Defizits im Anbau wieder auszugleichen Es wird offen
in Rußland zugegeben daß man die deutſchen Bauern
ebenſowenig entbehren kann wie Deutſchland als
einziges Abſatzgebiet für den ruſſiſchen Roggen

Bemerkenswert erſcheint in dieſem Zuſammenhang
eine Meldung engliſcher Zeitungen wonach die kana
diſche Regierung durch Vermittlung eines Neu
tralen den deutſchen Bauern in Sibirien angeboten hat
nach Kanada zu kommen wo ſie große Ländereien zur
Beſtellung frei erhalten Man kann aber erwarten
daß die deutſchen Bauern angeſichts der brutalen Be
handlung die viele Deutſche während des Hrieges in
Kanada erlitten haben auf das Angebot der kanadiſchen
Regierung nicht eingehen werden Es geht nicht an
daß in Zukunft Deutſche im feindlichen Ausland weiter
arbeiten und dort zur Stärkung der engliſchen Welt
macht beitragen um beim nächſten Kriege von Haus und
Hof vertrieben und in Konzentrationslager geſperrt z
werden Es muß Deutſchlands vornehmſte Aufgabe
ſein für alle die Landeskinder Unterkunft zu ſchaffen
die jetzt während des Krieges von ihrem Beſitztum ver
trieben worden ſind

w

Müller Weeßte ſchon det wir jetzt die Erfindung
jemacht haben aus Brenneſſeln Wolle herzuſtellen

Schultze Det is aber fein Wat werden unſe
Feinde for Oogen machen wenn ſie denken det wir
uns ordentlich in die Neſſel jeſetzt haben und uns denn
in die Wolle ſitzen ſehen Kladderadatſch

ſ

erl

J 13

Hat

woh

zuf


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


